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Anderen zu helfen, gibt einem die 
Kraft, tägliche Katastrophen zu über-
winden. Im ärztlichen Alltag ist es 
aber nicht selten, dass man mit viel 
Aufwand nur wenig gewinnt, was 
durchaus frustrierend wirkt. Zusam-
men mit UNICEF veranstalteten die 
Krankenhäuser der Paracelsus-Klini-
kenkette deshalb seit März 2012 
eine Ausstellung, deren Zweck es ist, 
zu zeigen, wie man mit wenig Auf-
wand viel ge  winnt.
Interessenten anderer Einrichtungen 
können diese Ausstellung (inklusive 
der Einrichtung), kostenlos ausleihen.

Kontakt: OA Ruzicka 
Neurochirurgie der Paracelsusklinik Zwickau

Tel.: 03755901601
E-Mail: vilem.ruzicka@pk-mx.de

Berufungen

Prof. Dr. med. habil. Otto Bach, Vor-
sitzender der Sächsischen Akademie 
für ärztliche Fort- und Weiterbildung, 
wurde am 18. Juni 2012 als einer von 
zwei Vorsitzenden des gemeinsamen 
Beirates der Ostdeutschen Psychothe-
rapeutenkammer gewählt. 
Prof. Dr. med. Heinz Reichmann, 
Direktor der Klinik und Poliklinik für 
Neurologie am Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus und Dekan der 
Medizinischen Fakultät der TU Dres-
den, ist ab 9. Juni 2012 gewählter 
Präsident der European Neurological 
Society (ENS). Die Amtseinführung 
findet während der 22. Tagung der 
ENS in Prag statt. Prof. Reichmann 
hat die Präsidentschaft bis zum 
nächsten Treffen der European Neu-
rological Society im Juni 2013 inne 
und vertritt in dieser Zeit die Interes-
sen der europaweit über 900 Mit-
glieder der Fachgesellschaft.

Hilfe für Opfer
Die Bundesärztekammer und die 
Sächsische Landesärztekammer bit-
ten um die Unterstützung der Kam-
pagne „Sei stark. Hol dir Hilfe!“ der 
Opferschutzorganisation „WEISSER 
RING e.V.“. Mit dem Aufruf appel-
liert der gemeinnützige Verein an die 
Opfer von Kriminalität und Gewalt, 
sich nicht passiv zu verhalten, son-
dern Straftaten anzuzeigen und sich 
Unterstützung zu suchen. In einer 
bundesweiten Kampagne sollen 
staatliche wie nicht staatliche Hilfs-
möglichkeiten aufgezeigt werden. 

Der „WEISSE RING“ bietet ein flä-
chendeckendes Hilfsnetz mit rund 
3.000 ehrenamtlichen Helfern in  
420 Anlaufstellen. Die Organisation 
hilft Kriminalitätsopfern beim ersten 
Gespräch (Opfer-Telefon: 116 006), 
durch Besuche am Krankenbett oder 
im Umgang mit Behörden (Anzeige 
bei der Polizei, Antrag auf Opferent-
schädigung).

Opfer von Kriminalität und Gewalt 
leiden unter körperlichen aber auch 
seelischen Verletzungen. Ärzte sind 
oftmals die ersten, an die sich Opfer 
einer Straftat wenden. Sie können 
mithelfen, dass diese Menschen das 
Erlebte besser verarbeiten. Der 

„WEISSE RING“ hat dazu Infoflyer, 

Plakate und Hinweise im Scheckkar-
tenformat erstellt, die Ärz te an 
Betroffene weitergeben können.

Weitere Informationen unter www.
weisser-ring.de.
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Christian Schneider, Geschäftsführer von UNICEF Deutschland, hat sich im Herbst 2011 
in den Katastrophengebieten ein Bild vor Ort gemacht. Im Interview für die 
UNICEF-Arbeitsgruppe Chemnitz schilderte er das Erlebte.        © UNICEF

© Weißer Ring




